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(54) PROSTATA-SITZKISSEN

(57) Ein Prostata-Sitzkissen 10 umfasst eine U-för-
mige Sitzfläche 12; eine Aussparung 14, die in der U-för-
migen Sitzfläche 12 angeordneten ist und die die Pros-
tata bzw. den Dammbereich eines darauf sitzenden Man-

nes entlastet; eine Bodenfläche 16, wobei die U-förmige
Sitzfläche 12 bezüglich der Bodenfläche 16 keilförmig
geneigt angeordnet ist; und eine selbstaufblasende Vor-
richtung 18, 20.
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Prostata-Sitz-
kissen, genauer Sitzkissen für Männer mit Beschwerden
im Damm- oder Prostatabereich.

STAND DER TECHNIK

[0002] Es sind verschiedene Ausführungen von Sitz-
kissen für Frauen, Männer und/oder Kinder, in diesem
Abschnitt auch Nutzer genannt, bekannt. Viele dieser
Sitzkissen sind einfach konstruierte, ebene Sitzkissen
mit einem rechteckigen oder runden Durchbruch in der
Mitte, der den Damm- bzw. Prostatabereich eines darauf
sitzenden Nutzers entlastet.
[0003] Aus der Patentanmeldung US 2017136294 A1
ist ein Muskeltrainings-Sitz bekannt, der eine fluidgefüllte
Blase, eine im Wesentlichen flache Sitzfläche sowie eine
schmale, längliche Kerbe zur Aufnahme von Genitalien
aufweist. Die fluidgefüllte Blase ist instabil und wackelig,
sodass ein Nutzer zum aufrechten darauf Sitzen seine
Rumpfmuskulatur einsetzen muss und diese dabei trai-
niert. Die fluidgefüllte Blase weist ein Ventil auf, das be-
nutzt wird, um die Steifigkeit des Muskeltrainings-Sitzes
einzustellen.
[0004] Aus dem Gebrauchsmuster KR 20180003060
U ist ein quaderförmiges Sitzkissen mit einer zentralen,
rechteckigen Aussparung bekannt, die die Prostata ei-
nes auf dem Sitzkissen sitzenden Nutzers entlastet. Die
Aussparung ist vorzugsweise als Durchgangsloch oder
als sich weitende Öffnung ausgelegt. Das quaderförmige
Sitzkissen umfasst außerdem ein Befestigungsband,
das zur Befestigung an einem Stuhl dient.
[0005] Aus der Patentanmeldung DE 102016007031
A1 ist ein quaderförmiges, aufblasbares Luftpolsterkis-
sen mit ein oder mehreren quaderförmigen Luftkammern
und je einem Ventil bekannt. Das aufblasbare Luftpols-
terkissen hat eine zylindrische Öffnung zur Aufnahme
eines Gesichts bzw. Kopfes und verfügt außerdem über
weitere Aussparungen zur Luftzufuhr. Das Luftpolster-
kissen kann für Kleinkinder als Sitzkissen eingesetzt wer-
den.
[0006] Aus dem Gebrauchsmuster CN 205963547 U
ist ein Sitzkissen zur Hämorrhoiden-Prävention bekannt.
Das Sitzkissen umfasst eine der Gesäß- und Beinform
angepasste Sitzfläche, ein elliptisches, konkaves Loch
und einen U-förmig ausgenommenen Abschnitt zwi-
schen einer Vorderseite des Lochs und einer Sitzkissen-
Vorderkante. Das Sitzkissen besteht aus Schaumstoff
im Inneren und ist mit einem Samtstoff bezogen. Das
elliptische, konkave Loch kann Akne verhindern und lin-
dern, Schmerzen nach postpartaler und perianaler Ope-
ration lindern, das Gesäß und die Taille massieren und
Prostatitis behandeln.
[0007] Aus der Patentanmeldung EP 1342434 A2 ist
ein Hohlkörper für die Benutzung als Sitzunterlage be-

kannt. Der Hohlkörper ist U-förmig und umfasst einen
Sitzbereich und eine Aussparung mit durchgehender Bo-
denverstärkung. Der Hohlkörper weist ferner ein Ventil
auf, um ein oder mehrmalig mit einem Fluid gefüllt zu
werden. Die Fluidfüllmenge kann über das Ventil indivi-
duell an das Gewicht eines Nutzers angepasst werden.
In einer anderen Ausführungsform kann der Hohlkörper
mit einem Feststoff, z.B. einem elastischen Schaumstoff,
gefüllt sein. In einer weiteren Ausführungsform weist der
Hohlkörper in einem Längsschnitt ein keilförmiges Profil
auf.
[0008] Aus der Patentanmeldung US 2013318723 A1
ist ein Sitzkissen zur Verbesserung der Druckverteilung
und zur Entlastung von Damm und Steißbein eines Nut-
zers bekannt. Das Sitzkissen hat eine Luftkammer, deren
Form dem Gesäßabdruck des Nutzers in einer normalen
Sitzhaltung entspricht. Das Sitzkissen umfasst ein oder
mehrere Ventile, um die Befüllung der Luftkammer ein-
stellen zu können. Das Sitzkissen weist eine Längslücke
auf, die durch ein Verschweißen der Luftkammerwan-
dung gebildet ist und die dem Damm entspricht und die-
sen entlastet.
[0009] Aus dem Gebrauchsmuster CN 203749014 U
ist ein keilförmiges Gesundheitssitzkissen mit zwei Aus-
sparungen bekannt. Die erste Aussparung ist an das
Skrotum des Nutzers angepasst und die zweite Ausspa-
rung ist an der Prostata und dem Anus des Nutzers an-
geordnet. Das Gesundheitssitzkissen kann mit u.a. mit
einem Schaumstoff gefüllt sein. Es soll Prostatitis, Hä-
morrhoiden, sexuelle Dysfunktion und Unfruchtbarkeit
verhindern oder mildern.
[0010] Aus dem Gebrauchsmuster CN 203576068 U
ist ein Prostatasitzkissen mit einer U-förmigen Öffnung
bekannt. Ein flexibles Befestigungsband ist zwischen
Schenkeln der U-förmigen Öffnung angeordnet, um zu
verhindern, dass sich die Öffnung ausweitet.
[0011] Aus dem Gebrauchsmuster CN 203447395 U
ist ein Männer-Gesundheitskissen mit einer Hebeeinheit
und einem gesteuerten Kühlelement bekannt. Die Hebe-
einheit soll die Damm-Muskulatur trainieren und massie-
ren. Durch ein Absenken der Hebeeinheit entsteht eine
Öffnung, die Druck auf den Damm eines Nutzers redu-
ziert. Das Kühlelement wird derart gesteuert, dass die
Testikel und die Prostata eines auf dem Männer-Gesund-
heitskissen sitzenden Nutzers einer geeigneten Tempe-
ratur ausgesetzt sind. Das Männer-Gesundheitskissen
soll außerdem gegen Prostatitis und Wundliegen wirken.
Aus dem Gebrauchsmuster CN 201320009 Y ist ein Pro-
stata-Gesundheitskissen mit einer Omega-förmigen
Aussparung bekannt. Die Omega-förmige Aussparung
entspricht dem Damm eines Nutzers und soll den Druck
besser verteilen als eine U-förmige Aussparung. Das be-
kannte Prostata-Gesundheitskissen hat eine ebene Sitz-
fläche und ist mit Luft oder Schaum bzw. einem
Schwamm gefüllt.
[0012] Aus dem Gebrauchsmuster CN 201238839 Y
ist ein rechteckiges Kissen zur Prostatadekompression
bekannt. Das bekannte rechteckige Kissen weist einen
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rechteckigen Einschnitt auf, der dem Prostatabereich ei-
nes darauf sitzenden Nutzers entspricht und den Pros-
tatabereich entlastet. Das rechteckige Kissen ist von ei-
ner Hülle abgedeckt.
[0013] Aus der Patentanmeldung DE 102004010573
A1 ist ein keilförmiges, aufblasbares Sitzkissen bekannt.
Das bekannte Sitzkissen ist mit Schaumstoff gefüllt. Der
Schaumstoff bewirkt, dass das sich das Sitzkissen bei
geöffnetem Ventil von selbst mit Luft füllt. Zum Wieder-
einpacken des Sitzkissen setzt sich der Nutzer auf das
Sitzkissen, öffnet das Ventil und drückt dadurch die Luft
heraus. Außerdem hat das Sitzkissen Aussparungen,
um Gewicht einzusparen.
[0014] Aus der Patentanmeldung KR 20080026274 A
ist ein Krankenpflege-Kissen bekannt. Das bekannte
Krankenpflege-Kissen umfasst flexibles Schaumstoff-
material, eine Luftkammer, einen Ein-/Auslassanschluss
und eine Pfeife. Das Krankenpflege-Kissen umfasst au-
ßerdem eine wasserdichte Abdeckung. Bewegt sich ein
auf dem Krankenpflege-Kissen sitzender Nutzer, so er-
zeugt durch die Pfeife ein- bzw. ausströmende Luft einen
Alarmton.
[0015] Aus dem Gebrauchsmuster DE 202006015224
U1 ist ein quadratisches Akutsitzkissen bekannt, das ei-
nen runden, herausnehmbaren Inneneinsatz und eine
Schlitzöffnung hat, die mittels außen angebrachtem
Klettband geschlossen oder geöffnet werden kann. Der
runde, herausnehmbare Inneneinsatz kann gegen einen
Wärme-/Kühlspeichereinsatz getauscht werden. Das
quadratische Akutsitzkissen umfasst Polyurethan-
Schaum und ist mit einem abwischbaren, desinfizierba-
ren Kunstledermaterial bezogen.
[0016] Aus der Patentanmeldung JP 2001128800 A ist
ein quaderförmiges Sitzkissen mit einer Schlüsselloch-
förmigen Aussparung bekannt. Die Aussparung entlastet
die äußeren Genitalien und die Prostata eines darauf sit-
zenden Nutzers.
[0017] Somit besteht die Aufgabe der Erfindung darin
ein Prostata-Sitzkissen zu schaffen, das den besonderen
Bedürfnissen von Männern mit Prostatabeschwerden,
insbesondere nach einem operativen Eingriff an der Pro-
stata, besser Rechnung trägt.

OFFENBARUNG DER ERFINDUNG

[0018] Erfindungsgemäß wird ein Prostata-Sitzkissen
gemäß Anspruch 1 zur Verfügung gestellt.
[0019] In einer bevorzugten Ausführungsform umfasst
das erfindungsgemäße Prostata-Sitzkissen eine U-för-
mige Sitzfläche; eine Aussparung, die in der U-förmigen
Sitzfläche angeordneten ist und die die Prostata bzw.
den Dammbereich eines darauf sitzenden Mannes ent-
lastet; eine Bodenfläche, wobei die U-förmige Sitzfläche
bezüglich der Bodenfläche keilförmig geneigt angeord-
net ist; und eine selbstaufblasende Vorrichtung.
[0020] Das Prostata-Sitzkissen umfasst ein Sitzkis-
sen, das für Nutzer, insbesondere für Männer, mit Be-
schwerden im Damm- bzw. Prostatabereich, geeignet

ist. Noch bevorzugter ist das Prostata-Sitzkissen für die
Behandlung solcher Beschwerden nach einem operati-
ven Eingriff an der Prostata geeignet. Ein solcher Eingriff
kann zu Schmerz-, Druck- und Temperaturempfindlich-
keit, insbesondere Kälteempfindlichkeit, im Damm- bzw.
Prostatabereich, auch Prostata-Druckpunkt genannt,
führen. Postoperative Schmerzen bzw. die Schmerz-,
Druck- und Temperaturempfindlichkeit können zu einer
Schonhaltung und dadurch zu Rückenbeschwerden füh-
ren. Der Eingriff kann außerdem zu vorübergehender
oder dauerhafter Inkontinenz führen. Inkontinenz kann
Männer daran hindern sich sozial zu integrieren, obwohl
dies für einen positiven Heilungs- bzw. Abheilungsver-
lauf nach dem Eingriff von Vorteil wäre. Der Heilungs-
verlauf könnte außerdem durch längeres Gehen bzw.
Laufen, d.h. unterwegs sein, positiv beeinflusst werden.
[0021] Die Aussparungen herkömmlicher Sitzkissen
sind jedoch meist nicht für postoperative Beschwerden
im Damm- bzw. Prostatabereich ausgelegt. Auch für die
Mitnahme unterwegs sind sie eher ungeeignet, da sie
sperrig und nicht zusammenklappbar sind, oder jeden-
falls für Männer nach dem Eingriff schwierig bedienbar
sind. Außerdem fehlt es herkömmlichen Sitzkissen an
Inkontinenzschutz und Rückenschmerz-vorbeugenden
und -lidernden Vorrichtungen.
[0022] Die U-förmige Sitzfläche nimmt vorteilhaft den
Druck von nicht betroffenen Bereichen eines auf der U-
förmigen Sitzfläche sitzenden Mannes auf, etwa von den
Oberschenkeln und vom Gesäß. Die U-Form ist vorzugs-
weise entsprechend eines Gesäß- und Oberschenkel-
abdrucks dimensioniert.
[0023] Die Aussparung des erfindungsgemäßen Pro-
stata-Sitzkissens kann quaderförmig ausgelegt sein und
ist insbesondere innerhalb der U-Form der Sitzfläche an-
geordnet. Die Aussparung ist vorzugsweise entspre-
chend des Damm- bzw. Prostatabereichs dimensioniert
und weist in einer Frontalebene eine Breite von 50 - 100
mm sowie eine Höhe von 20 bis 50 mm auf. Die Ausspa-
rung kann anterior offen sein, d.h. eine U-Öffnung bilden.
[0024] Die Bodenfläche kann sich über eine vollstän-
dige Bodenseite des Prostata-Sitzkissens erstrecken.
Insbesondere bildet die Bodenfläche auch einen Boden
für die Aussparung. Die Bodenfläche kann dadurch ins-
besondere als Inkontinenzschutz bzw. Flüssigkeitsauf-
fangvorrichtung wirken. Alternativ oder zusätzlich kann
die Bodenfläche als Wärmeisolierung wirken. Die Boden-
fläche kann eine Anti-Rutsch-Beschichtung aufweisen,
um auf einem Sitz oder Stuhl angeordnet nicht zu ver-
rutschen. Die Bodenfläche trägt vorteilhaft den beson-
deren Bedürfnissen von Männern mit Prostatabeschwer-
den, insbesondere nach einem operativen Eingriff an der
Prostata, Rechnung.
[0025] Die U-förmige Sitzfläche ist insbesondere pos-
terior weiter von der Bodenfläche beabstandet als ante-
rior. Dadurch entsteht vorzugsweise eine sitzkeilförmige
Neigung des Prostata-Sitzkissens. Die Neigung bewirkt
bei einem darauf sitzenden Mann eine Entlastung des
Rücken- und Beckenbereichs, insbesondere der Iliosa-
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kralgelenke, der Nervenversorgung von Beckenknochen
und des Kreuzbeins. Die Neigung zwischen U-förmiger
Sitzfläche und Bodenfläche beträgt vorzugsweise gleich
oder weniger als 20°, noch bevorzugter beträgt sie 5°.
Die Neigung verringert bzw. verhindert negative multi-
faktorielle Einflüsse auf den Damm- bzw. Prostatabe-
reich und trägt vorteilhaft den besonderen Bedürfnissen
von Männern mit Prostatabeschwerden, insbesondere
nach einem operativen Eingriff an der Prostata, Rech-
nung.
[0026] Das erfindungsgemäße Prostata-Sitzkissen
umfasst gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform wenigstens zwei Falze. Das Prostata-Sitzkis-
sen kann entlang der Falze kompakt zusammengefaltet
werden. Dadurch wird ein vorteilhaftes Taschenformat
erreicht, das die Mitnahme unterwegs erleichtert. Da
Männer nach einem Prostata-Eingriff für eine optimale
Heilung viel Bewegung bedürfen tragen die Falze vor-
teilhaft den besonderen Bedürfnissen von Männern mit
Prostatabeschwerden, insbesondere nach einem opera-
tiven Eingriff an der Prostata, Rechnung.
[0027] Die selbstaufblasende Vorrichtung der erfin-
dungsgemäßen Prostata-Sitzkissen umfasst gemäß ei-
ner weiteren bevorzugten Ausführungsform ein elasti-
sches Element; einen Hohlraum, der zwischen Boden-
fläche und U-förmiger Sitzfläche angeordnet ist; und ein
Absperrorgan, das am Hohlraum angeschlossen ist. Das
elastische Element kann im Hohlraum angeordnet sein,
und offenzelligen Schaumstoff umfassen. Das Absperr-
organ kann ein Drehventil, einen Hahn, einen Schieber
oder eine Klappe umfassen. Der Hohlraum und/oder der
Schaumstoff können als Wärmeisolierung wirken und
Kältereize am Damm- bzw. Prostatabereich verringern
oder verhindern. Der Hohlraum und/oder der Schaum-
stoff können vorteilhaft den besonderen Bedürfnissen
von Männern mit Prostatabeschwerden, insbesondere
nach einem operativen Eingriff an der Prostata, Rech-
nung tragen.
[0028] Bei einem Befüllvorgang ist die U-förmige Sitz-
fläche vorzugsweise unbelastet, das Absperrorgan ge-
öffnet und das elastische Element dehnt bzw. drückt den
Hohlraum auseinander, wobei das Prostata-Sitzkissen
Luft durch das Absperrorgan ansaugt. Bei einem Benut-
zungsvorgang ist der Hohlraum vorzugsweise wenigs-
tens teilweise mit Luft gefüllt, das Absperrorgan ist ge-
schlossen und der Hohlraum stützt vorzugsweise die U-
förmige Sitzfläche. Bei einem Entleervorgang ist die U-
förmige Sitzfläche vorzugsweise belastet, das Absperr-
organ geöffnet und das elastische Element und der Hohl-
raum werden zusammengedrückt, wobei das Prostata-
Sitzkissen Luft durch das Absperrorgan ausblasen bzw.
herausdrücken kann. Die selbstaufblasende Vorrichtung
kann ein kompaktes Zusammenfalten auf Taschenfor-
mat, ein Entfalten, ein Aufblasen bzw. Bedienung des
Prostata-Sitzkissens vereinfachen und trägt damit vor-
teilhaft den besonderen Bedürfnissen von Männern mit
Prostatabeschwerden, insbesondere nach einem opera-
tiven Eingriff an der Prostata, Rechnung.

[0029] Das elastische Element kann das erfindungs-
gemäße Prostata-Sitzkissen entlang der wenigstens
zwei Falze, insbesondere automatisch, entfalten. Das
elastische Element kann das kompakte Zusammenfalten
auf Taschenformat, das Entfalten bzw. Bedienung des
Prostata-Sitzkissens vereinfachen und trägt damit vor-
teilhaft den besonderen Bedürfnissen von Männern mit
Prostatabeschwerden, insbesondere nach einem opera-
tiven Eingriff an der Prostata, besser Rechnung.
[0030] Das erfindungsgemäße Prostata-Sitzkissen
oder die U-förmige Sitzfläche und/oder die Bodenfläche
umfassen gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform eine fluiddichte bzw. flüssigkeitsdichte
Schicht, insbesondere eine Gore-Tex-Membran. Durch
die fluiddichte Schicht ist das erfindungsgemäße Pros-
tata-Sitzkissen vorteilhaft hygienisch reinigbar und wie-
derverwendbar. Die fluiddichte bzw. flüssigkeitsdichte
Schicht wirkt als Inkontinenzschutz und trägt damit vor-
teilhaft den besonderen Bedürfnissen von Männern mit
Prostatabeschwerden, insbesondere nach einem opera-
tiven Eingriff an der Prostata, Rechnung.
[0031] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
in den Unteransprüchen angegeben und in den Ausfüh-
rungsbeispielen beschrieben.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0032] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
anhand der Zeichnungen und der nachfolgenden Be-
schreibung näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels des erfindungsgemäßen Pro-
stata-Sitzkissens und

Figur 2 eine Seitenansicht des Ausführungsbeispiels
des erfindungsgemäßen Prostata-Sitzkis-
sens.

AUSFÜHRUNGSBEISPIELE DER ERFINDUNG

[0033] In der Figur 1 ist ein Prostata-Sitzkissen 10 ge-
zeigt. Das Prostata-Sitzkissen 10 umfasst eine U-förmi-
ge Sitzfläche 12, eine im Wesentlichen quaderförmige
Aussparung 14, die im U der U-förmigen Sitzfläche 12
angeordnet ist, und eine Bodenfläche 16. Die U-förmige
Sitzfläche 12 ist bezüglich der Bodenfläche 16 mit einem
Winkel von 5° sitzkeilförmig geneigt, siehe Seitenansicht
des Prostata-Sitzkissens in Fig. 2. Das Prostata-Sitzkis-
sen 10 umfasst außerdem einen Hohlraum 18, der zwi-
schen der U-förmigen Sitzfläche 12 und der Bodenfläche
16 angeordnet ist. Der Hohlraum 18 umfasst seinerseits
Polyurethanschaum, der elastisch und wärmeisolierend
wirkt. Außerdem umfasst das Prostata-Sitzkissen 10 ein
Drehventil 20, das an einer Wand des Hohlraums 18 an-
geordnet ist. Das Prostata-Sitzkissen 10 weist ferner
zwei Falze 22, 24 auf, entlang derer das Prostata-Sitz-
kissen 10 kompakt zusammengefaltet und mittels des
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Polyurethanschaums, der elastisch ist, automatisch ent-
faltet werden kann. Die Oberfläche des Prostata-Sitzkis-
sens 10 umfasst eine fluiddichte und hygienisch reinig-
bare Gore-Tex-Membran 26.
[0034] Bei einem Befüllvorgang ist die U-förmige Sitz-
fläche 12 unbelastet, das Drehventil 20 geöffnet und der
Polyurethanschaum drückt den Hohlraum 18 auseinan-
der, wobei das Prostata-Sitzkissen 10 Luft durch das
Drehventil 20 ansaugt. Zusätzlich kann der Hohlraum 18
mit Atemluft weiter aufgeblasen werden. Bei einem Be-
nutzungsvorgang ist der Hohlraum 18 wenigstens teil-
weise mit Luft gefüllt, das Drehventil 20 ist geschlossen
und der Hohlraum 18 stützt die U-förmige Sitzfläche 12.
[0035] Bei einem Entleervorgang ist die U-förmige
Sitzfläche 12 belastet, etwa indem der Mann darauf sitzt,
indem er das Drehventil 20 öffnet und den Hohlraum 18
und den Polyurethanschaum zusammendrückt, wobei
das Prostata-Sitzkissen 10 Luft durch das Absperrorgan
herausdrückt. Anschließend wird das Drehventil 20 ge-
schlossen und das Prostata-Sitzkissen 10 verbleibt in
einer zusammengedrückten, kompakten Form bis zur
nächsten Benutzung.
[0036] Der Hohlraum 18, der Polyurethanschaum und
das Drehventil 20 werden zusammen auch als selbstauf-
blasende Vorrichtung bezeichnet. Die selbstaufblasende
Vorrichtung vereinfacht das kompakte Zusammenfalten
auf Taschenformat, das Aufblasen, das Entfalten bzw.
Bedienung des Prostata-Sitzkissens und trägt damit vor-
teilhaft den besonderen Bedürfnissen von Männern mit
Prostatabeschwerden, insbesondere nach einem opera-
tiven Eingriff an der Prostata, besser Rechnung.
[0037] Die Abmessung des Prostata-Sitzkissens 10
beträgt 350 mm mal 350 mm. Die Höhe der U-förmigen
Sitzfläche verringert sich von posterior nach anterior von
50 mm auf 20 mm, sodass eine Keilform entsteht. Die
Aussparung 14 hat eine Breite von ca. 100 mm.
[0038] Die U-förmige Sitzfläche 12 und die quaderför-
mige Aussparung 14 verlagern Druck von einem Damm-
und Prostatabereich eines sitzenden Mannes weg und
verringern so postoperative Schmerzen nach einem Pro-
stata-Eingriff. Der elastische, wärmeisolierende Polyu-
rethanschaum verringert eine Schmerz-, Druck- und
Temperaturempfindlichkeit des Mannes nach dem Ein-
griff, sowie etwaige später durch eine Schonhaltung ver-
ursachte Rückenbeschwerden. Die Gore-Tex-Membran
26 und die Bodenfläche 16 wirken als Schutz gegen In-
kontinenz, die nach dem Eingriff auftreten kann. Die Fal-
ze 22, 24 und die automatische Entfaltung vereinfachen
die Bedienung des Prostata-Sitzkissens 10 unterwegs
und trägt damit vorteilhaft den besonderen Bedürfnissen
von Männern mit Prostatabeschwerden, insbesondere
nach einem operativen Eingriff an der Prostata, Rech-
nung.

Patentansprüche

1. Prostata-Sitzkissen (10) mit:

einer U-förmigen Sitzfläche (12);
einer Aussparung (14), die in der U-förmigen
Sitzfläche (12) angeordneten ist und die die Pro-
stata bzw. den Dammbereich eines darauf sit-
zenden Mannes entlastet; und
einer Bodenfläche (16), wobei die U-förmige
Sitzfläche (12) bezüglich der Bodenfläche (16)
keilförmig geneigt angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Prostata-Sitzkissen (1) eine selbstaufbla-
sende Vorrichtung (18, 20) umfasst.

2. Prostata-Sitzkissen (10) nach Anspruch 1
dadurch gekennzeichnet, dass
das Prostata-Sitzkissen (10) wenigstens zwei Falze
(22, 24) umfasst.

3. Prostata-Sitzkissen (10) nach Anspruch 1 oder 2
dadurch gekennzeichnet, dass
die selbstaufblasende Vorrichtung (18, 20) ein elas-
tisches Element; einen Hohlraum (18), der zwischen
Bodenfläche (16) und der U-förmigen Sitzfläche (12)
angeordnet ist; und ein Absperrorgan (20), das am
Hohlraum (18) angeschlossen ist, umfasst.

4. Prostata-Sitzkissen (10) nach Anspruch 3
dadurch gekennzeichnet, dass
das elastische Element im Hohlraum (18) angeord-
net ist,
dass das elastische Element (18) offenzelligen
Schaumstoff umfasst und dass das Absperrorgan
(20) ein Drehventil (20) umfasst,

5. Prostata-Sitzkissen (10) nach Anspruch 3 oder 4
dadurch gekennzeichnet, dass
bei einem Befüllvorgang die U-förmige Sitzfläche
(12) unbelastet, das Absperrorgan (20) geöffnet und
das elastische Element den Hohlraum (18) ausdehnt
wird, wobei das Prostata-Sitzkissen (10) Luft durch
das Absperrorgan (20) ansaugt;
dass bei einem Benutzungsvorgang der Hohlraum
(18) wenigstens teilweise mit Luft gefüllt ist, das Ab-
sperrorgan (20) geschlossen ist und der Hohlraum
(18) die U-förmige Sitzfläche (12) stützt;
dass bei einem Entleervorgang die U-förmige Sitz-
fläche (12) belastet, das Absperrorgan (20) geöffnet
und das elastische Element und der Hohlraum (18)
zusammengedrückt werden, wobei das Prostata-
Sitzkissen (10) Luft durch das Absperrorgan (20)
ausbläst.

6. Prostata-Sitzkissen (10) nach einem der Ansprüche
3 bis 5
dadurch gekennzeichnet, dass
das elastische Element das Prostata-Sitzkissen (10)
entlang der wenigstens zwei Falze (22, 24) entfaltet.

7. Prostata-Sitzkissen (10) nach einem der vorherge-
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henden Ansprüche
dadurch gekennzeichnet, dass
die Neigung zwischen der U-förmigen Sitzfläche (12)
und der Bodenfläche (16) gleich oder weniger als
20° beträgt.

8. Prostata-Sitzkissen (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche
dadurch gekennzeichnet, dass
das Prostata-Sitzkissen (10) oder die U-förmige Sitz-
fläche (12) und/oder die Bodenfläche (16) eine flu-
iddichte Schicht (26), insbesondere eine Gore-Tex-
Membran (26), umfassen.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Prostata-Sitzkissen (10) mit:

einer U-förmigen Sitzfläche (12);
einer Aussparung (14), die in der U-förmigen
Sitzfläche (12) angeordneten ist und die die Pro-
stata bzw. den Dammbereich eines darauf sit-
zenden Mannes entlastet;
einer Bodenfläche (16), wobei die U-förmige
Sitzfläche (12) bezüglich der Bodenfläche (16)
keilförmig geneigt angeordnet ist, und
einer selbstaufblasenden Vorrichtung (18, 20)
dadurch gekennzeichnet, dass
die Bodenfläche (16) einen Boden für die Aus-
sparung (14) bildet.

2. Prostata-Sitzkissen (10) nach Anspruch 1
dadurch gekennzeichnet, dass
das Prostata-Sitzkissen (10) wenigstens zwei Falze
(22, 24) umfasst.

3. Prostata-Sitzkissen (10) nach Anspruch 1 oder 2
dadurch gekennzeichnet, dass
die selbstaufblasende Vorrichtung (18, 20) ein elas-
tisches Element; einen Hohlraum (18), der zwischen
Bodenfläche (16) und der U-förmigen Sitzfläche (12)
angeordnet ist; und ein Absperrorgan (20), das am
Hohlraum (18) angeschlossen ist, umfasst.

4. Prostata-Sitzkissen (10) nach Anspruch 3
dadurch gekennzeichnet, dass
das elastische Element im Hohlraum (18) angeord-
net ist,
dass das elastische Element (18) offenzelligen
Schaumstoff umfasst und
dass das Absperrorgan (20) ein Drehventil (20) um-
fasst,

5. Prostata-Sitzkissen (10) nach Anspruch 3 oder 4
dadurch gekennzeichnet, dass
bei einem Befüllvorgang die U-förmige Sitzfläche

(12) unbelastet, das Absperrorgan (20) geöffnet und
das elastische Element den Hohlraum (18) ausdehnt
wird, wobei das Prostata-Sitzkissen (10) Luft durch
das Absperrorgan (20) ansaugt;
dass bei einem Benutzungsvorgang der Hohlraum
(18) wenigstens teilweise mit Luft gefüllt ist, das Ab-
sperrorgan (20) geschlossen ist und der Hohlraum
(18) die U-förmige Sitzfläche (12) stützt;
dass bei einem Entleervorgang die U-förmige Sitz-
fläche (12) belastet, das Absperrorgan (20) geöffnet
und das elastische Element und der Hohlraum (18)
zusammengedrückt werden, wobei das Prostata-
Sitzkissen (10) Luft durch das Absperrorgan (20)
ausbläst.

6. Prostata-Sitzkissen (10) nach einem der Ansprüche
3 bis 5
dadurch gekennzeichnet, dass
das elastische Element das Prostata-Sitzkissen (10)
entlang der wenigstens zwei Falze (22, 24) entfaltet.

7. Prostata-Sitzkissen (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche
dadurch gekennzeichnet, dass
die Neigung zwischen der U-förmigen Sitzfläche (12)
und der Bodenfläche (16) gleich oder weniger als
20° beträgt.

8. Prostata-Sitzkissen (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche
dadurch gekennzeichnet, dass
das Prostata-Sitzkissen (10) oder die U-förmige Sitz-
fläche (12) und/oder die Bodenfläche (16) eine flu-
iddichte Schicht (26), insbesondere eine Gore-Tex-
Membran (26), umfassen.
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